Ordnungsbehdordliche Verordnung
Uber die Rattenbekampfung
im Kreis Mettmann
vom Xxx.xx.2010
(Abl. ME vom xx.xx.2010)
-in Kraft getreten am 01.01.2011-

Aufgrund des § 27 des Gesetzes uber den Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden -
Ordnungsbehotrdengesetz (OBG) — in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980
(GV. NRW. S. 528), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 08. Dezember 2009
(GV. NRW. S. 765, 793) und des 8 17 Abs. 2 des Gesetzes zur Verhitung und Bekampfung
von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - IfSG) vom 09.06.2000
in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.07.2000 (BGBI. | S. 1045) zuletzt geéndert
durch Artikel 2a des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBI. | S. 2091) wird vom Kreis Mettmann
als Kreisordnungsbehdrde gemall dem Beschluss des Kreistages des Kreises Mettmann
vom xx.xX.2010 fUr das Gebiet des Kreises Mettmann folgende ordnungsbehdrdliche Ver-

ordnung erlassen:
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Begriffsbestimmung

Ratten im Sinne dieser Verordnung sind Wanderratten (Rattus norvegicus) und Hausratten

(Rattus rattus).

§2
Durchflihrung der Rattenbekampfung

(1) Zur Abwehr der unmittelbaren Gefahren, die der Allgemeinheit durch das Auftreten von
Ratten im Kreis Mettmann drohen, fUhrt die Kreisordnungsbehérde im Auftrag der kreis-

angehdrigen Stadte standige Rattenbekampfungsmafinahmen durch.

(2) Die Kreisordnungsbehotrde bedient sich bei der Rattenbekampfung eines sachkundigen

Unternehmens der Schadlingsbekampfung.

(3) Den Bediensteten des beauftragten Unternehmens wird eine Legitimation des Gesund-

heitsamtes ausgestellt, mit der sie sich auf Verlangen ausweisen kénnen.



(4) Die Schéadlingsbekampfungsunternehmen missen bei der Auslegung von Gift Warn-
schilder anbringen. Sie haben den gem. § 3 Verpflichteten tber Art und Umfang der Gift-

auslegung unverziglich Kenntnis zu geben.

(5) Von den Bekéampfungsmalinahmen nach dieser Verordnung sind alle Betriebe und Ein-
richtungen, die auf Grund gesetzlicher oder anderweitiger Verpflichtungen (z. B. Hygie-
nevorschriften) zur Rattenbekampfung verpflichtet sind, ausgenommen. Dies sind insbe-
sondere
» Betriebe, die gewerbsméaRig Lebensmittel herstellen, behandeln, lagern und in Ver-
kehr bringen, denen es auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen (z. B. Hygienevor-
schriften) obliegt, Schadlingsbefall nach dem Stand der Technik sachgerecht zu be-
kampfen

» Betriebe nach der Schweinehaltungshygieneverordnung

» Betreiber von Friedhofen

» Betreiber von Millumladestellen.

» Betriebe, denen die Rattenbek&mpfung auf Grund von Nutzungsgenehmigungen o.a.

behdrdlich auferlegt wurde.

§3
Duldungspflicht

(1) Alle zum Gebrauch oder zur Nutzung bebauter oder unbebauter Grundstiicke dinglich
oder schuldrechtlich Berechtigten sind verpflichtet, die zu treffenden MalRnahmen zur

Rattenbekampfung zu dulden.

(2) Zu den nach Abs. 1 Verpflichteten gehdren insbesondere die Eigentimer, Mieter und
Pachter von Grundsticken im Kreis Mettmann einschlieflich ihrer gesetzlichen Vertreter
oder Bevollmachtigten. Die gleiche Verpflichtung obliegt den Unterhaltungspflichtigen von
Dammen, Deichen, Flussen und Bachen, stehenden Gewassern, Abwasser- und Kabel-

kanélen, Bahn- und Autobahnkdrpern sowie sonstigen Verkehrsflachen.

(3) Die Duldungspflicht erstreckt sich auf alle Ortlichkeiten, an denen MaRnahmen zur Rat-
tenbekampfung getroffen werden, insbesondere auf Kellerrdume und Verschlage, Béden,

Speicher, Gruben, Garten, Stallungen und Lagerplatze.



8§84
Mitwirkungspflicht

(1) Duldungspflichtige haben das Auftreten von Ratten auf ihrem Grundstiick unverzuglich
der drtlichen Ordnungsbehérde anzuzeigen. Sofern anzunehmen ist, dass Ratten von
Nachbargrundstiicken oder sonstigen Stellen zugewandert sind, ist darauf in der Anzeige

besonders hinzuweisen.

(2) Den Bediensteten des durch die Kreisordnungsbehorde beauftragten Bekampfungsun-

ternehmens ist zu allen relevanten Ortlichkeiten Zutritt zu gestatten.

(3) Sie sind bei ihrer Arbeit durch die Verpflichteten zu unterstitzen. Insbesondere sind alle
hindernden Gegensténde, deren Aufbewahrung unvermeidbar ist, so zu lagern, dass die

Bekampfungsmittel wirksam ausgelegt werden kénnen.

(4) Die Verpflichteten haben sich sorgféltig tber Art und Umfang der Giftauslegung Kenntnis
zu verschaffen. Die angebrachten Warnschilder sind zu beachten. Menschen und Tiere

sind von den Bekdmpfungsmitteln fernzuhalten.

(5) Unternehmen gemanR § 2 Absatz 5 haben sich aktiv an einer gemeinschaftlichen Ratten-
bekampfung aufgrund ihrer eigenen Verpflichtung zu beteiligen, wenn der Rattenbefall

von ihrem Grundstiick ausgeht.

(6) Die fachgerechte Entsorgung gettteter Ratten obliegt dem beauftragten Unternehmen,

es sei denn, es besteht keine Notwendigkeit zur Entsorgung

(7) Personen, die dauernd oder zeitweilig auRerstande sind, ihre Pflichten nach dieser Ver-
ordnung wahrzunehmen, haben dafiir zu sorgen, dass die Pflichten von Dritten erflillt

werden.



§5
Vorbeugung

(1) Alle Ansammlungen von Mill und Gerimpel, die das Entstehen von Rattenherden be-

gunstigen, sind von den Verpflichteten zu vermeiden oder unverziiglich zu beseitigen.

(2) Handels-, Gewerbe-, Industrie-, und Landwirtschaftsbetriebe haben die der Aufbewah-
rung von Verarbeitungsprodukten, Erzeugnissen und Handelswaren dienenden Pléatze
und Raume so einzurichten und zu benutzen, dass die Ansiedlung und Anlockung von

Ratten vermieden wird.

(3) Wenn Rattenbefall festgestellt worden ist, sind unverziglich bauliche Mangel, die den
Aufenthalt von Ratten begunstigen oder den Zugang der Ratten in Gebaude erleichtern,
zu beseitigen. Keller und Dachluken sind durch engmaschige Gitter zu sichern, Licken
und Ldcher im Mauerwerk abzudichten sowie schadhafte Abwasserleitungen instand zu

setzen.

86
Kosten

Die drtlichen Ordnungsbehdrden tragen die Kosten der MalRnahmen, die aufgrund dieser
Verordnung in ihrem Gebiet getroffen werden; die Kostentragungspflicht Dritter wird hier-

durch nicht berihrt.

§7

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

entgegen 8§ 3 Rattenbekdmpfungsmalnahmen nicht duldet oder behindert,

gegen die Anzeigepflicht gemal § 4 Absatz 1 Satz 1 verstofit,
entgegen 8 4 Abs. 2 bis 7 nicht bei der Rattenbekampfung mitwirkt,

P 0N BE

entgegen 8 5 MalRnahmen der Vorbeugung nach Aufforderung durch den Schéd-
lingsbekampfer oder die Ordnungsbehérde unterlasst,

5. Warnschilder gemaf § 2 Abs. 4 entfernt oder unkenntlich macht.



(2) Ordnungswidrigkeiten kénnen mit einer GeldbuRe von bis zu 5.000 Euro geahndet wer-
den, sofern sie nicht nach Bundes- oder Landesrecht mit einer Strafe oder Geldbufe be-
droht sind.

(3) Zustandige Behorde fur die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ist die Ortliche Ord-

nungsbehérde.
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Geltungsdauer

Diese Verordnung tritt am 01. Januar 2011 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2015.

Kreis Mettmann

Der Landrat

Mettmann, den

Thomas Hendele

Landrat



Werkvertrag

Zwischen dem Kreis Mettmann,
Dusseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann,
vertreten durch den Landrat,
nachstehend ,Kreis" genannt,
und
der Fa. Xxxxx
XXXXEXXXXKK  XXXXXXXXKXXX,

vertreten durch Herrn/FrauXXXXXX,

nachstehend ,Unternehmer” genannt,

wird auf der Grundlage der ordnungsbehdrdlichen Verordnung des Kreises Mettmann Uber die

Rattenbek&dmpfung im Kreis Mettmann vom xx.xx.2010 folgender Vertrag Uber die Rattenbekampfung

geschlossen:

8 1 Vertragsgegenstand

(1) Der Kreis beauftragt den Unternehmer mit der Bekdmpfung von vorwiegend Wanderratten

(@)

(Rattus norvegicus), aber im Einzelfall auch Hausratten (Rattus rattus) im Kreis Mettmann. Die
Grenzen ergeben sich aus dem beiliegenden Plan. Voraussetzung fur die Wirksamkeit dieses
Vertrages ist das |Inkrafttreten der ordnungsbehordlichen Verordnung dber die

Rattenbekampfung im Kreis Mettmann im Vertragszeitraum.

Der Unternehmer verpflichtet sich zur Bekampfung der Ratten im Kreis Mettmann.
Bekampfungsvertrage, die zwischen ihm und Dritten abgeschlossen wurden und werden,
bleiben davon unberihrt. Die Befallsbekdmpfung im Kreis Mettmann hat koordiniert zu
erfolgen. Dies bezieht sich auf die zeitgleiche Bekédmpfung im Kanal wie oberirdisch, aber
auch auf die Einbeziehung von anderweitig zur Bekéampfung Verpflichteten in die behérdlich
beauftragten MalRnahmen. Zusatzlich zu den aktuellen BekdmpfungsmalRhahmen hat eine
Einbeziehung der Bevolkerung in die Bekdmpfung durch AufklarungsmafRnahmen zu erfolgen.
Befallsstellen sind so lange zu belegen, bis der Kdder nicht mehr angenommen wird. Hierbei
ist darauf zu achten, dass die gesamte Population eines Rudels zu tilgen ist und dass
attraktive rattenfreie Gebiete einen raschen Zuzug neuer Populationen bedeuten. Nicht
angenommene oder verdorbene Kdder sind durch den Unternehmer zeitnah zu beseitigen und
bestimmungsgemal zu entsorgen. Grundlage fir die Rattenbekdmpfung ist eine Erhebung
des Ausgangsbefalls. Diese hat durch die Auswertung der Vorjahresstatistik, eigene
Befallserhebungen und Begehungen zu erfolgen. Alle MalRnahmen sind gemal 8 4 Abs. 2

dieses Vertrages zu dokumentieren.



3)

(4)

()

Der Unternehmer verpflichtet sich, nach den taglichen Meldungen durch die Ordnungsamter
innerhalb von einer Woche mit der Bekampfung zu beginnen, in den vom jeweiligen
Ordnungsamt kenntlich gemachten Eilfallen situationsadaquat friher. Fir dringende Falle
sichert der Unternehmer eine Service- und Reaktionszeit von langstens vier Stunden zu. Zur
optimalen Zusammenarbeit und Erreichbarkeit zwischen Ordnungsdmtern und Unternehmer
sind jeweils Fax-, Telefon- und ggf. Handynummern zu Beginn des Vertrags auszutauschen.
Auch hat der Unternehmer den Ordnungsamtern Vordrucke zur Befallsmeldung zur Verfiigung
zu stellen, die diese nach Feststellung eines Bedarfs an eine zentrale Telefaxnummer des
Unternehmers nach Befallsmeldungen durch den Birger senden. Nach Abschluss der
Bekampfung erhalt das Ordnungsamt vom Unternehmer schriftlich die Testierung der Tilgung
des Befalls, sowie die sonstigen bei der Bekampfung festgestellten Besonderheiten mitgeteilt.
Der Kreis behélt sich vor, zeithah nach gemeldetem Abschluss der Bekampfungsmalnahmen
Erfolgskontrollen durchzufihren. Wird hierbei Befall festgestellt, ist der Unternehmer zur

Nachbesserung verpflichtet.

Kanalisation, Klaranlagen und sonstige Befallsschwerpunkte im Kreisgebiet hat der
Unternehmer unabhéngig von Befallsmeldungen mindestens einmal jahrlich zu kontrollieren.
Falls erforderlich, sind unverziiglich BekdmpfungsmaRnahmen durchzufiihren. Die Belegung
der Kanale hat regelmafig, mindestens einmal pro Jahr pro Stadt zu erfolgen. Hierzu sind
Absprachen mit den Tiefbaudmtern tber den geeigneten Zeitpunkt und die festgestellten
Befallsschwerpunkte zu treffen. Das fur die Kanalbelegung bendtigte Equipment stellt der
Unternehmer zur Verfigung. Hierzu gehdrt mindestens ein in Warnfarbe kenntlich gemachtes
Fahrzeug. Grundlage der Kanalbelegung ist die Befallserhebung. Hierzu ist ein Raster tber
alle Kanéle zu legen und sind die Befallsquote und -schwerpunkte zu kartieren. Sind bei der
Belegung frische Rattenspuren erkennbar, sind die entsprechenden Einstiege zu markieren
und nach zu verfolgen. Im Rahmen der Kanalbelegung sind nach einer Woche Nachkontrollen
durchzufiihren. Wird weiterer Befall festgestellt, ist dieser so lange zu verfolgen, bis die Koder
nicht mehr angenommen werden. Auf die Notwendigkeit der zeitgleichen oberirdischen
Bekampfung wird hingewiesen. Auch bei der Kanalbelegung hat eine Dokumentation im Sinne
des § 4 Abs. 2 dieses Vertrages zu erfolgen. Diese ist dem Kreis mit der Bestatigung des
jeweiligen Tiefbauamtes tber den erfolgreichen Abschluss der Arbeiten vorzulegen. Der Kreis
behalt sich vor, selbst oder Gber die Tiefbaudmter Stichproben durchfiihren zu lassen. Wird
bei mehr als 10 % der beprobten Einstiege in der Flache oder bei mehr als drei Einstiegen mit
Vorbefall weiterhin Rattenbefall festgestellt, ist der Unternehmer zur Nachbesserung

verpflichtet.

Der Unternehmer hat daflr zu sorgen, dass eine Befallsquote von 3 %, bezogen auf die
Anzahl der bebauten Grundstiicke im Gebiet der kreisangehérigen Stadte, nicht Uberschritten
wird. Steigen die im Laufe des Jahres eingehenden Meldungen im Vergleich zu den Vorjahren
in einem Gebiet signifikant an, hat er unverziglich nach den Ursachen zu forschen und fir

Abstellung zu sorgen; dies gilt auch fir das Freiland und die Kanalisation.



(6)

(7)

(1)

(2)

1)

)

®3)

Sollten mehr als 20 % der bewirtschafteten Grundstiicke einer kreisangehorigen Stadt
befallen sein, ist der Unternehmer zur Durchfiihrung einer groRraumigen Rattenbekampfung

verpflichtet.

Auf Verlangen des Kreises bietet der Unternehmer Beratungen fur spezielle Zielgruppen der

Bevolkerung (z.B. Landwirte) an und fuhrt im Einzelfall auch vor Ort Besichtigungen durch.

§ 2 Unterbeauftragung

Eine Unterbeauftragung von anderen Schadlingsbhekampfungsfirmen als Subunternehmer an
den zur Vertragserfillung erforderlichen MaRnahmen bedarf der jeweiligen Zustimmung des
Kreises. Die Zustimmung kann erteilt werden, wenn der Vertragszweck oder sonstige
Interessen und Belange des Kreises nicht beeintrachtigt werden. Auf Verlangen hat der
Unternehmer die beabsichtigten Subunternehmervertrage dem Kreis zur Prifung vorzulegen.
Bei der Auswahl der Subunternehmer hat der Unternehmer die wettbewerbsrechtlichen

Regeln zu beachten. Kleine und mittlere Unternehmen sollen beteiligt werden.

Die Verpflichtungen des Unternehmers gegeniiber dem Kreis aus diesem Vertrag und seine
Verpflichtungen gegentber Dritten, soweit diese aus diesem Vertrag oder aus seiner

Durchfuhrung Rechte herleiten kdnnen, werden von einer Unterbeauftragung nicht berthrt.

§ 3 Einsatz von Rattenbek&mpfungsmitteln

Die Ratten durfen nur mit einem gemaR 8§ 18 des Infektionsschutzgesetzes vom Bundesamt
fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) gepruften und anerkannten Préparat
bekdmpft werden. Das Praparat muss in der geeigneten Kdderzubereitung angewendet

werden.

Das zur Anwendung vorgesehene Praparat ist dem Kreis rechtzeitig vor Aufnahme der
Tatigkeit zu benennen. Erfolgen binnen einer Woche keine Einwande, gilt es als genehmigt.

Gleiches gilt fir den Wechsel des Praparates wahrend der Vertragslaufzeit.

Der Unternehmer hat bei der Auslegung von Giften an gut sichtbarer Stelle Warnschilder
anzubringen. Den betroffenen Nutzungsberechtigten der Grundsticke und Gebaude, gdf.
ihren gesetzlichen Vertretern oder Bevollméchtigten, ist von Art und vom Umfang der
Giftauslegung unverziiglich Kenntnis zu geben. Das Gift ist so auszulegen, dass Menschen,
Haustiere und Wild nicht gefahrdet werden. Bei Bedarf hat der Unternehmer geeignete

Kdderstationen einzusetzen. Der Einsatz erfolgt zu Lasten des Unternehmers.



(4) Der Unternehmer hat auf Verlangen des Kreises das eingesetzte Rodentizid zu wechseln.

(5) Malnahmen zur An- bzw. Vorkdderung von Ratten sind stets ohne Gift durchzufthren.
Gleiches gilt auch fur Dauerkdderplatze an Befallsschwerpunkten. Erst bei Annahme der

Vorkoder sind Giftkdder einzusetzen.

(6) Der Unternehmer sichert zu, dass er bei der Auswahl und dem Einsatz von

Rattenbekampfungsmitteln von Herstellern und Vertriebsfirmen unabhangig ist.

§ 4 Besondere Informationspflichten

(1) Der Unternehmer muss dem Auftraggeber jederzeit Uber den aktuellen Befall, die
Bekampfungsmalinahmen, besondere Beobachtungen und Vorkommnisse Auskunft geben.
Er hat unaufgefordert Vorschlage zur nachhaltigen Sanierung potenzieller Rattenherde zu

unterbreiten. Uberpriifungen seiner Tatigkeit durch den Kreis sind jederzeit zulassig.

(2) Der Unternehmer liefert dem Kreis monatlich, jeweils bis zum Zehnten des Folgemonats, eine
Dokumentation aller Bekdmpfungsmalnahmen und Aktivitaten.
Die Dokumentation hat zu enthalten:
Adresse des gemeldeten Befalls, Datum der Meldung, Ansprechpartner, festgestellter Befall,
eingesetzte Mittel in Verabreichungsform, Art der Kéderung (Feststation / Tute / Schaum, etc.)
und Menge, Datum der Erstkontrolle, der Folgekontrollen und der Befallstiigung, Beseitigung
der Rickstande, Ruckmeldungen an das Ordnungsamt liber zu veranlassende Tatigkeiten.
Zudem hat der Unternehmer einen Jahresbericht zu erstellen und dem Kreis spatestens zum
30.04. des Folgejahres vorzulegen. Der Bericht muss - bezogen auf jede kreisangehorige

Stadt - folgende Mindestangaben enthalten:

« jeweiliger Rattenbefall geordnet nach Wohnadressen

e Schwerpunkte der Bekampfung

- Befallsveranderung inkl. Begriindung

« Daten der Kanalbelegung

e Gegenuberstellung der eingegangenen Befallsmeldungen und dem tatséchlich

festgestellten Befall je Gemeinde und gegliedert nach Stral3en

(3) Der Unternehmer ist verpflichtet, gegeniiber unbeteiligten Stellen und Personen die Vorgaben
nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vom 14.01.2003 zu beachten. Er sichert zu,

seine Mitarbeiter und ggf. auch Subunternehmer entsprechend zu verpflichten.



1)

)

®3)

(4)

1)

)

8§ 5 Personal und Betriebsstatte des Unternehmers

Das zur Rattenbekdmpfung eingesetzte Personal muss den Bestimmungen der gewerblichen
Schadlingsbekampfung, Anhang Ill, Nr. 4 der Gefahrstoffverordnung in der jeweils giltigen
Fassung, entsprechen. Bei allen BekampfungsmaflRnahmen sind die Rechtsvorschriften des
Tierschutzgesetzes (TierSchG) in der jeweils giltigen Fassung zu beachten, insbesondere § 4
TierSchG. Eine Mindeststarke von drei gemaR Satz 1 qualifizierten Mitarbeitern muss

eingehalten werden.

Dem Kreis ist spatestens bei Vertragsabschluss eine namentliche Liste des Fachpersonals mit
den jeweiligen Sachkundenachweisen vorzulegen. Bei einem Personalwechsel sind die
geanderten Daten dem Kreis sofort und unaufgefordert schriftich mit den

Sachkundenachweisen vorzulegen.

Das eingesetzte Personal soll Uber Ortskenntnis im Kreis Mettmann verflgen.

Es sind Betriebsrdume im Kreisgebiet oder in raumlich enger Anbindung vorzuhalten, in
denen eine Mindestausstattung an Geratschaft zur Rattenbekampfung bereit steht, auf die bei

Bedarf jederzeit zugegriffen werden kann.

§ 6 Haftung und auRerordentliche Kiindigung

Der Unternehmer haftet fur alle Schaden, die dem Kreis sowie Dritten durch seine Téatigkeit
und durch von ihm eingesetzte Subunternehmer bei der Durchfiihrung dieses Vertrages

entstehen. Er hat den Kreis von Schadensersatzanspriichen Dritter freizustellen.

Zur Sicherung aller Haftungsanspriiche hat der Unternehmer eine Haftpflichtversicherung
entsprechend den Bestimmungen des Rahmenvertrages des Deutschen
Schadlingsbekdmpfer -Verbandes e. V. abzuschlieBen, die dem Kreis spatestens bei
Abschluss des Vertrages nachzuweisen ist. Die Versicherungspolice muss eine Deckung von
mindestens 2 Millionen Euro bei Personenschaden und 1 Million Euro bei Sachschéaden
inklusive Tatigkeits- und Allmahlichkeitsschaden aufweisen. Der Versicherungsvertrag darf
Vertragsklauseln des nachfolgenden Inhalts nicht enthalten:

. Kein Versicherungsschutz durch Schaden am behandelnden Gut

. Kein Versicherungsschutz bei AuRerachtlassung von Gebrauchsanweisungen

und behordlichen Vorschriften



(3) Das Recht des Kreises zur au3erordentlichen Kiindigung des Vertrages aus wichtigem Grund
bleibt unberthrt. Als wichtiger Grund gilt auch die Beantragung eines Insolvenzverfahrens

Uber das Vermdgen des Unternehmers.

§ 7 Vergltung der Leistungen, Verzug, Vertragsstraf e

(1) Der Kreis verpflichtet sich, dem Unternehmer wéahrend der Laufzeit des Vertrages fir seine
vertragsgemalfen Leistungen eine Vergltung von insgesamt XxxXxxxxxx_€ netto, pro Jahr
XXXXXXXX€ netto zuzlglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer zu zahlen. Die vereinbarte

Vergltung wird vierteljahrlich in gleichen Teilbetragen jeweils zum Quartalsende gezabhilt.

(2) Ist der Unternehmer mit einer Leistung im Verzug, ist der Kreis berechtigt, eine angemessene
Kirzung der folgenden Quartalszahlung vorzunehmen. Verzug tritt insbesondere ein, wenn der
Unternehmer nicht innerhalb von sieben Tagen die Meldungen der Ordnungsamter oder des
Kreises bearbeitet oder die Kanalbelegungen nicht innerhalb von zwei Wochen nach den mit
den Tiefbaudmtern abgestimmten Terminen beginnt. Wird ab dem Zeitpunkt des Eintritts des
Verzuges in den o.g. Féllen eine Leistung nicht innerhalb von vier Tagen (bezogen auf
Meldungen der Ordnungsamter oder des Kreises) bzw. von einer Woche (bezogen auf
Kanalbelegungen) erbracht, kann der Kreis dem Unternehmer anzeigen, dass er ein anderes
Unternehmen mit der Erbringung der geschuldeten Leistung beauftragen wird. In diesem Fall
hat der Unternehmer die dem Kreis aus der Drittbeauftragung entstehenden Aufwendungen zu
ersetzen; eine Minderung gemal} Satz 1 findet dann nicht statt. Dem Kreis steht zusétzlich das
Recht zu, eine Vertragsstrafe gemaf § 11 Nr. 2 VOL/B geltend zu machen. Bei der Berechnung
der Vertragsstrafe wird fiir jeden angefangenen Werktag, in dem sich der Unternehmer in
Verzug befindet, 0,2 % der Auftragssumme angesetzt — bis zu einer Obergrenze von 5 % der

Auftragssumme. Weitergehende Anspriiche des Kreises bleiben unberihrt.

(3) Die Abtretung einer Forderung aus diesem Vertrag ist nur mit schriftlicher Zustimmung des

Kreises zulassig.

§ 8 Vertragsdauer/ordentliche Kiindigung

(1) Der Kreis beauftragt den Unternehmer fir die Zeit vom 01.01.2010 bis spatestens zum
31.12.2015. Der Vertrag lauft zunachst fur den Zeitraum vom 01.01.2011 bis zum 31.12.2012.
Der Vertrag verlangert sich Uber diesen Zeitraum hinaus jeweils um ein Jahr, wenn er nicht
spéatestens 3 Monate vor dem Jahresende schriftlich durch den Kreis gekindigt wird. Es

besteht nur ein einseitiges ordentliches Kiindigungsrecht des Kreises.

(2) Das aulerordentliche Kindigungsrecht gemaR & 6 dieses Vertrages bleibt durch die

vorgenannten Regelungen unberihrt.



8§ 9 Sonstiges

(1) Es gelten die Regelungen der Verdingungsordnung fir Leistungen (VOL) Teil B, die
Leistungsbeschreibung sowie die Bestimmungen (ber den Werkvertrag im Burgerlichen
Gesetzbuch (BGB) und die ordnungsbehordliche Verordnung des Kreises Mettmann Uber die

Rattenbek&mpfung im Kreis Mettmann vom xx.xx.2010.

(2) Gerichtsstand ist Mettmann.

(3) Mundliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Anderungen des Vertrages bediirfen zu
ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch fur den Wegfall des Schriftformerfordernisses.
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird dadurch die
Wirksamkeit der tbrigen Bestimmungen nicht berihrt. Die unwirksame Bestimmung soll dann
von den Vertragsparteien durch eine neue, wirksame Regelung ersetzt werden, die der

Vorherigen am Nachsten kommt.

(4) Die Ausschreibungsunterlagen sind Teil des Vertrages.

(5) Jede der Vertragsparteien hat eine Ausfertigung des Vertrages erhalten.

Mettmann, den XXXXXXX, den
Fur den Kreis: In Vertretung Fur den Unternehmer:
Thomas Hendele Ulrike Haase Unternehmer

Landrat Dezernentin fir Dezernat IV



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7 Rattenbekämpfung im Kreis Mettmann
	Ordnungsbehördliche Verordnung  53/007/2010
	Werkvertrag2  53/007/2010



